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fortgesetzte Kämpfe um poziere; und
Thiaumont.

feindliche DeNangriffe im Fonreanx -Wald
gescheitert. ^

Weitere Fortschritte im Chapitrc-Waid.
Abweisung russischer Gegenangriffe

am Stochod.
Der Tagesbericht vom 6. Nugusi.
W. T-B. Großes Hauptquartier.  6 . Aug.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsfchanvlatz.

Die Kämpfe bei P ° zr är e s .dauernan . Abends
scheiterten  feindliche Terlangriffc ,m Foureaux-
Wa l d e und hart nördlich der Somme.

<̂ m M a a s q e b i e t, besonders rechts des Flusses,
entwickeln die Artillerien starke Tat stker.  Um das
ehemaliqe Werk Th raum out  finden erbitterte ^n-
fanteriekämpfe statt. Die G es an ge « en zahl im
F l e u r p - A b s chn rt t ist auf 1t» Offiziere, 5i6 Mann
-eft eaen Fm Chapitre - Walde  machten w.r
gestern weitere Fort  s chr i t t e. sind an unver.
mundeten Gefangenen .1 Offiziere, 227 Mann rn unsere
Hand gefallen. , ^ M .

Nordöstlich vonFromelles .» den Argonnen und
auf der Combrcshöhe haben wir mit Erfolg gesprengt.
Feindliche Patrouillen sind an mehreren Stellen a b-
aewiesen,  eigene Unternehmungen sind be.
Cr aon elles  und auf der Co mbr esh oh  e ge
glückt . - -

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flug¬
zeug  nördlich von Fromelles, im Luftkampf ems nord-
westlich von Bapaume a b g e s cho f f ?it.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front der Generalfeldmarschalls

v. Hindenblirg.
Eine südlich von Zareczc (am Stochod) vom Geg

„er noch besetzte Sanddune wurde gesäubert. Gegen
aiigriffe wurden abgcwicsem  4 Offiziere, Ml
Mann sind gefangen genommen, o Maschinengewehre

Bei und nordwestlich von Z a l o c z e haben die
Nüssen das westliche Serethufer gewonnen.

Front des Feldmarfchall-Leutnants
!4 Erzherzog Karl.

Bei der . .
Atme« des Generals Grafen von vothmer

fanden Vorfeldkämvfe  ohne besondere Bedeutung

^° D̂ie Erfolge  der deutschen Truppen in den Kar¬
pathen wurden erweitert.

Balkankrbessschauplatz.
Nichts Neues. c* erfte Heeresleitung.

lbwehr zahlreicher russischer Augriffe.
erbitterte Kämpfe bei Zalocze. Siegreicher
lbfchlusi der Kämpfe bei Zareeze. Die Stabt
Zörz und die Hötzenstellungen bei Paneoeggro

unter starken» Feuer.
W. T.-B. Wien, 6. Auq. (Nichtamtlich.) Amtlich

erlautet vom 6. August, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des
Zeldmarfchal-Leutnants Erzherzog Karl.
Fm Gebiet des C a p u l scheiterten  zahlreiche

usiische Angriffe; östlich von Jablonica und Tartarow
chr e i t e n die österreichisch-ungarischen und deutschen
Gruppen trotz heftiger Gegenwehr des Feindes vor-
«ärts  Die Armer des Generalobersten v. Koveß

Äs - dS .L ° °» D . l » , « n stark, russtschr
töße ab. Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des
Goneralfeldmarschalls v. Hindenburg.

Bei Faloeze  wird an den Westhängen des
S»vetbtales erbittert und wechselvoll ge¬
kämpft.  Die verbündeten Truppen des Generals
Fath haben in den nunmehr siegreich abgc-
lck,lossenen Kämpfen be , Zareeze  südlich
v?n Stobychwa 4 russische Offiziere, 360 Mann und
5 Maschinengewehre eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Fsonroiront  hielt das starke Artillerie

f»«« "gegen den Görzer Brückenkopfund die Hochfläche
STDoberdo  mit unvermn^ erkr Heftigkeit am

B« Me gegen ««* » StMuus-- ostlfü

von Redipuglta und bei Selz  wurden abge
wiesen. Unter der gestrigen Beschießung hatte die
Stadt Görz  stark zu leiden. Das Spital der Barm
herzigen Brüder wurde durch Volltreffer zerstört,
mehrere Personen wurden getötet. An der >r " ler
Ostfront  stehen unsere Höhenstellungen Raume
bei P a n e v e q g i o andauernd unter heftigem Ge,chutz-
seüer. Einzelne Vorstöße italienischer Bataillone
scheiterten  unter den schwersten Feind Ver¬
lusten.  Südlich der Bai Sugana brachteclnkurzcr
Vorstoß eigener Abteilungen 2 Offiziere, <6 Italiener
und 5 Maschinengewehieein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. Höf er . Feldmarschalleutnant.

vre Lage im Westen.
Die verunglückte Riesen-Offrnsive der

Entente.
Das Ziel des Feindes völlig unerreichbar.

Br . Budapest, 6. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
Dem Korrespondenten des „Az Est" wnrde Sestern >m
deutschen Großen Hauptq » art,er  von matzgeben
der Stelle mitgcteilt. daß die Zentralmachteden kritisch¬
sten P u n kt der riesigen Entente-Offensiveü b e r w u n d e i
haben, und daß iebt kaum unerwartete Erfolge von dem Geg¬
ner errungen werden können. Die zahlenmäßige Überlegen¬
heit zu Beginn der Offensive sei b e r e r t s a u s g e g l i che n.
Wir haben den Stotz aufgefangen und durch zahlreiche Gegen¬
stöße bewiesen, daß die Kraft unserer Soldaten nicht se¬
tz roch e n w e r d e n k° n n. Die taktische Stellung des Fe,n-
des, der von drei Seiten im Feuer steht, ist f ehr ungU»  -
sti a Seine Verluste sind mit den unsrigen nicht zu berf
gleichen. Wenn auch hier und da Frontstücke zurückgenom-
men werden mußten, so hat das keine Bedeutung. Wir können
warten, bis einer der Feinde eine so 'chwere Nieder
läge  erleidet, daß er einsehen muß, daß sem Ziel, dil
Deutschen aus Belgien und Frankreich zu vertreiben, v ü l l , g
n n e r r e i chb a r ist.
Die heißen Kämpfe an der Somme und an

der Maas.
Unsere Infanterie leistet Gewaltiges.

Br.  Berlin , 6. Aug . (Eig . Drahtbericht . Senf - Mn .)
Der ..Berliner BolkSzeitung" wird aus dem Großen Haupt-
uartier von ihrem Kriegsberichterstattergemeldet:

Die Engländer kommen ihren Bündnispflichten werter
nach und sehen eine Division nach der anderen m den Kampf,
der die deutschen Linien rheinwarts drangen soll. Das Hin
und Her des Erfolges schreckt sie nicht ab, auch nick> di- Tat¬
sache daß jeder räumliche Gewinn nur e,n unendlich kleines
Stück der gestellten Gesamtufgabe darstellen kann. Geschütze
,n Unzahl sind ohne Unterlaß tätig, das zu verwüsten, was
einst der Glanzpunkt der Picardie war : das Paradies an der
Somme. Ein unsäglich schweres Ringen. D,e Arbeit will
keine Paus« machen, sie wechselt imr in der Form. Artillerie
vder Anariff Schwer bluteten die Engländer gestern wieder
nr B - zentin - le - Petit.  Sie vermochten mit ihren

Massen sich etwas vorzukämpfen, wurden jedoch wieder zu-
rückaeworfen. Wie ihre Übermacht, jo waren ^ «et-
r u s?e Im Raume einer einzigen Kompagnie fanden d,e
stpabatten Verteidiger 200 Tote. Die F r a n z os e n arbeiten

|s £SÄ£ £J&sr « £
2SSS 4 «e Sentimenwlsiät am Platz. Es kam
neulich wieder̂ eine R eg er ab t e i l u n g m i t h och0
hobenkn Händen  an einen nuferer Gräben. Da die
Leute sich also ergeben wollten, schwieg das Jufanter,efeuer.
Aber Plötzlich zogen die Burschen Handgranaten aus dem
^el und konnten die deutsche Grabenbesahung tatsach ich
überraschen Sie h^ en schwer für ihre Hinterlist gebu^
5 2 ,eiqt sich der deutsche Großmut immer wieder. Es

" ? Sut farbige Gefangene auf. an denen man d,e
blicke ihrer Brüder nicht hatte rächen wollen. Man erfahrt,MS sc
ÄsbÄ ,» ,.Ä
K & CÄÄÄ
«Äe Kräfte eingesetzt, um den Verbindungsrncken von der
f 8 tÄe “ zum Fort Douaumont wieder zu gewinnen.
Durum der fürchteMche Vorstoß auf Fleury.  Es kann sich

st-i dem Werk Thiaumont  noch bei dem Dorfe
Fleurh um den Begriff von Stellungen handeln, wie sie der
Grabenkrwg zeigte . Wenn auch einiges , was im großen undGrabenkriegz g , „ischen Hilfsmitteln erbaut wurde, stand,
g^uren wit alle ^ Nt doch alles, was den Geschützen erreich¬
zuhalten verm g. 1 1 y , . un jj ,u Staub verwandelt.

mehr nur noch der Name eines ehemaligen Ortes. Gt«ch-
zeitig kann man unter Stellung nicht mehr den üblichen
Graben mit seinen Ausbaunngen verstehen. Granattrichter
und schnell ausgeworfeneSchlupflöcher sind die Hauptitutz-
punkte ftir den Infanteristen geworden und d,e Geschosse zer¬
stören sie ihm immer wieder. Hier ist es trmner wieder der
deutsche Infanterist . der das Gewaltigste
leistet.  Der Gegner ist ihm numerisch überlegen und wirst
seine frischen Truppen auf unsere Positionen, die er nach
tagelangem Kampfe erschüttert wähnt.

Die amtlichen fra»r»fischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 6. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Samstagnachmittag: „ ^ , xr, .
An der Somme - Front  war die Nacht verhältnis¬

mäßig ruhig. Zwischen Avre und Aisne zerstreuten d,e Fran¬
zosen mehrere deutsche Patrouillen und machten oimge Ge-
si'i.gene. Auf dem rechten Ufer der Maas  heftiges Geschutz-
feuer im Abschnitte von Tbiaumont - Fleurh . Wu-
tc-nde Gegenangriffe der Deutschen  verfnchstn dw
Franzosen aus den Werken von Thiautnont. die wir fest ,n
unserem Besitz haben, zu vertreiben. Der Kampf dcnierte von
gestern 9 Uhr abends bis zum Morgen und verursachte den
Deutschen, die bei jedem Versuche zurückgeschlagen wurden,
vbne den geringsten Vorteil zu erlangen, schwere Verluste.
Der Kampf wurde gleich heftig im Dorfe Fleury fortgesetzt,
ufme merkliche Veränderung. Artilleriekämpfe mit Unter¬
brechungen an den anderen Abschnitten auf bem rechten Ufe .
östlich von P on t - LM ou ss on richteten die Deutschen nach
Artillerievorbereitungeinen Angriff gegen die franz-stscys
Stellung im Walde von Sacq. Der Angriff scheiterte unter
dem Feuer der Maschinengewehre. ,

Luftkrieg:  An der Somme-Front lieferten franzö¬
sisch? Jagdgeschwader 17 Kämpfe. Zwei deutsche Flugzeuge
gingen, ernstlich getroffen, im Sturzflug ,n ihren L,men
?eder . Zwei deutsche Flieger w-urden m der Gegend von
Verdun abgeschoffen. Einer stürzte bei Abaucourt, der andere
bei Moranville nieder. . „ , m

W. T.-B. Paris . 6. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Samstagabend: « • s,

Auf dem rechten Ufer der Maas  hat der Feind un Ab¬
schnitt Thiaumont  keinen Angriffsversuch unternommem
Wir befestigten die eroberten Stellungen unmittelbar wcf.Iich
der Straße T h i a u m on t - F l e u r y. dessen ganzen Öst¬
lichen Teil wir halten. Im Anschluß an e,ne heftige B e -
fchietzung,  die den ganzen Tag dauerte. Häven di
Deutschen zwei Angriffe in ven Wäldchen von V a u x und
Chapitre  Porgetragen. Einer dreser Angriffe brach in
unserem Feuer zusammen und konnte nicht an unsere Linien
hcrankommen. Der Feind, dem es beim zweiten Angriff ge¬
lungen war. in einige Stücke unserer Graben einzudringen,
wurde 'sofort durch unseren Gegenangriff wieder hevausge-
n-orfen. Unsere Front ist unverändert geblieben. An der
übrigen Front die gewöhnliche Beschießung. . . ,

Flugwesen:  Das deutsche Flugzeug, das wie heute
berichtet, in der Nähe von Moranville nfedergegangenwar.
ist durch den Unteroffizier Lenoir abgefchvssen worden. Es
ist das sechste bisher von diesem Piloten abgeschossene.
Flugzeug.

Die amtlichen englischen Berichte.
W T -B. London, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht': Einschließlich der heute berichicreu Eroberung von
Gräben wurde unsere Linie in den letzten zw-u ^.agen nord-
Inbi ' nd  westlich n n,  i * - c § 4- bis 6000 Yards, an einer
Front 3000 Yards vorgeschoben.

W. T.-B. London, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Awtlicher
Bericht des Generals Haig:  Ein örtlicher K-mpf, der letzte
Nawt nördlich von Poziöres  ststst nd und an dem
Australier und Truppen der neuen Armee te.'nabmen. war
vollständig erfolgreich. Die deutsche zweite HauvtliNie wurde
i ber eine Front von 2000 Yards erobert. - Mehrere Hundert
Gefangene blieben in unseren Hände-,. Wicverholte Gegen¬
angriffe auf die von uns erngeno time c - telluiig, die folgten,
wurden mit sebr schweren Verlusten ' u- den Fe.nd zurnckg--
schlagen. Sonst nur Mtnentatigkeit  be , Souchez und
Loos.

englische « Verl « stc.
W T -B. London, 5. Aug (Nichtamtlich.) Die umtliche»

britischen 'Verlustlisten bringen die Namen von 218 (tags vor¬
her 210) Offizieren und 2ff17 Mann. ^ ^

„Trrailleure des Stillen Ozeans ".
Ne«-Kaled»nier an der französischer, Front.

W T.-B. Paris , 7. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Nariier Blättern zufolge wird aus 600 nach Frankreich ge¬
spickten Eingeborenen Reu - Kaledonrens  eme be-
ffndere Kompagnie unter dem Namen „Trrailleure des
Stillen Ozeans" gebildet. ^

Vernichtung eines feindlichen Kampf¬
flugzeuges.

Das vierte Opfer des Leutnants z. S . Boenffch.
W T. B Berlin. 5. Aug. (Amtlich., H-«t- v°rm.ttag« «Le Ler slL»drischen Küste ein feind-

NcheS Kampfflugzeug  durch cimi» »«jfem

»SrtnWiSLt r. s . *«• ^



gfttc L. Montag , 7. August 1Ä16. KVieskadenel? Taaklatr.
iiche Flugzeug von einem Seeflugzeug aus vernichtet. Er Kat
ior einigen Tagen einen weiteren Gegner durch Maschinenge-
vehrtreffer zur Notlandung dicht hinter der feindlichen Linie
bezwungen.

Oer Krieg gegen England.
Die »erlogene Kaurpfparole der Engländer.

„Für die Ideale der Freiheit und Gerechtigkeit."
W-T.-B. London, 5. August. (Nichtamtlich.) Meldung

>es Reuterschen Bureaus . Anläßlich des zweiten
Jahrestages der Kriegserklärung  wurde unter
sem Vorsitz Lord Derbys eine Versammlung in der Queens¬
hall abgeholten. lAsquith  brachte folgende Resolution
;ur Abstimmung : Am zweiten Jahrestage der Erklärung
dieses gerechten Krieges gibt diese Versammlung der Lon¬
doner Bürger ihrer unwandelbaren Entschlossen¬
heit  Ausdruck, den Kampf für die Ideale der Freiheit und
Gerechtigkeit und die gemeinsame heilige Sache der Ver¬
bündeten bis zu einem siegreichen Ende fortzusetzen.

Eine Kollision englischer Kriegsschiffe.
Br . Christiania , 6. Slug. (Eig . Drahtber . Jens . Bin .)

Am 2. Llugust, 10 Uhr, kollidierte  vor New Castle ein
englisches Tauchboot  mit einem englischen Torpedo-
jöger, der sofort zu sinken  begann . Ein hinzueilendec
Kreuzer versuchte, das Schiff in den Hafen zu bugsieren.
Ob dies geglückt rst, konnte der norwegische Dampfer , der
dem Unfall beiwohnte, nicht feststellen.

Die verblüffende Dummheit der Hinrichtung
Casements.

W. T.-B. London, 5. Slug. (Nichtamtlich.) In einem amt¬
lichen Bericht, der nach der Hinrichtung Casements veröffent¬
licht wurde, heißt es : Die Regierung ist nach dem Prozeß
in den Besitz von Beweismitteln gekommen, daß Casement
eine Übereinkunft mit der deutschen Regie¬
rung  geschlossen hatte , welche ausdrücklich bestimmt hat, daß
die irische Brigade , die Casement aus Gefangenen zu bilden
versuchte, in Ägypten Verwendung finden sollte. — Über die
Hinrichtung schreibt das nationalistische „Freetnans Journal"
in Dublin : Die Dummheit  dieser Entscheidung der Re¬
gierung ist so verblüffend,  daß man bei dem Gedanken
zittert , daß das Geschick der Völker des Reiches in solchen
Händen liegt.

Große Straßenkämpfe in Dublin am Hin¬
richtungstage Cafements.

»r . Karlsruhe , 6. Aug. (Eig. Drahtber . Jens . Bln .)
Die Baseler Zeitungen melden indirekt aus Dublin,  daß
am Hinrichtungstage Casements große Straßen¬
kämpfe  stattgefunden haben, deren Ausgang noch
ungewiß  sei.

Die Kriegslasten Englands.
Ob Lord Grey das Wort , das er unmittell >ar vor

der Kriegserklärung an Deutschland sprach: Beteiligung
am Kriege werde England , nicht viel teurer zu stehen
kommen als Neutralität , heute noch aufrechterhält?
Daß England seine Flotte  für die Verbündeten in
Bereitschaft halten mußte , war anzunehmen , aber nie¬
mand hat dort wohl erwartet , daß die deutsche Flotte
m einer Seeschlacht der englischen einen Schlag
empfindlicher Art  versehen , daß fie, wie eine

>englische Zeitung über die Schlacht vor dem Skagerak
schrieb, eine „schwarze Seite in der englischen Marine¬
geschichte" verursachen konnte. Wer aber hätte gar an
die gewaltigen Blutopfer  gedacht , die dieser Krieg
dem Lande auferlegen würde , hätte ernstlich voraus¬
gesehen, daß England gezwungen fein würde , sich aus
einer reinen Seemacht zu einer Landmacht  nach Art
der Kontinentalstaaten zu entwickeln. Und in gleicher
Weise sind wohl die finanziellen Aufgaben , die der
Krieg stellen würde , nicht im entferntesten voraus-
steahnt worden . Gerade die sich sprunghaft steigernde
Last der K r r e g s ko st e n ist es , die selbst in England
inehr und mehr ein Gefühl des Unbehagens und der Un
stcherhert erzeugt . Die kürzlichc Angabe des Schatz-
tanzlers McKenna , daß die täglichen Kriegsausgaben
sich setzt auf über 122,4 Millionen Mark ' gegenüber
etwa 40 Millionen im Dezember 1914 :md ' etwa 60
Millionen im Juli 1913 belaufen , wird von einem Teil
der englischen Presse als recht ernstes Zeichen betrachtet

Wie stark die Erregung ini Unterhanse selbst anläß
'ich der plötzlichen Bekanntgabe der Kriegsrosten
erhohung war , - ergeben die Verhandlungen deutlich.
Als der Schatzkanzler zur Begründung des dringenden
Antrages auf sofortige Erledigung der Vorlage einqe-
stand, daß seine Vollmacht zu weiterer Geldaufnahme
nunmehr erschöpft  sei , erfolgte von seiten Sir
Edward Carsons die Zwischensrage : „Wann wird sie
erschöpft sem ? Und der mächtige Schatzkanzler des
englischen Weltreichs inußte sich in der Sitzung ienes
Montags (17 Juli ) zu der Antwort bequemn : „Am
Mittwoch , spätestens am Donnerstag ."

Bemerkenswert sind dazu die Ausführungen im
„Daily Telegraph vom 1b. ^ ull . Dieses Blatt meint,
e-.- sei natürlich , daß der Höhepunkt des Krieges auch
vermehrte Kriegskosten mit sich bringe . Dennoch habe
me Mitteilung des Schatzkanzlers vom 17. Juli einige

lturzung h ervo r ge r ufen,  denn noch ain
Ofi'q ^ rrr 0* ^ Ministerpräsident erklärt,
^6,9 Millionen Mark täglich sei em „guter und sicherer
Voranschlag und er denke, die damals bewilligte
Summe werde bis m bte Mitte der ersten Augustwoche
reichen.. McKenna habe sedoch zugeben müssen, daß sie
schon bis zum 20. Juli aufgebraucht 'ein werde . D i e
Erhöhung sei ungeheuer  und der Schatzkanz-

bemerkt, . „niemand könne Voraussagen , wie
doch Englands Krregsausgaben in einem Monat sein
omlten Wenn sie heute über 122,4 Millionen Mark

<*9 «^ betragen , w sei Aussicht, daß sie die Grenze von
m '2 Millionen Mark

erreichen wurden . Hinsichtlich der Ursache des Steigens
der Kosten habe McKenna keinen Einfluß .. Zweifellos
werde e» sich in der Hauvfiache um Vorschüße n
Vre “ nö  die Verbündeten han-
dein, und das serenw immer die wichtigsten und wert-

vollsten Wege , auf denen England seine Stärke zur Gel¬
tung bringen könne. Diese Auslagen würden ja natür¬
lich in Zukunft zurückerstattet. Aber in der Zwischen¬
zeit habe England das Geld auszubringen , und bei sol¬
chen Riesensumnien entständen Schwierigkeiten,
so gesund der englische Kredit auch sein möge.

Diese Darlegungen sind nicht alarmierend , sondern
verhältnismäßig nüchtern gehalten , aber gerade dadurch
interessant und bezeichnend.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 369.

Ereignisse zur § ee.
Ter deutsche Seesieg vor dem Skagerak.

Die Wahrheit ringt sich in Holland durch.
W. T.-B. Rotterdam , 6. Aug. (Nichtamtlich.) Von

unserem Korrespondenten . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten verbreitet sich in der holländischen Bevölkerung mehr
und mehr die Erkenntnis , daß der deutsche Bericht über
die Seeschlacht vor dem Skagerak  richtig , der
Jellicoesche Bericht dagegen zurecht gemacht ist. Zu dieser
Erkenntnis hat besonders beigetragen die Anweisung an die
englische Presse, die Slntwort der deutschen Admiralität auf
den Bericht Jellicoes weder zu besprechen noch zu veröffent¬
lichen. sowie das kürzlich erlassene Regierungsverbot
einer vom englischen Volk beabsichtigten Dank - Adresse
an die Admirale I e l l r co e und Beatth.

Versenkte Dampfer.
V/. T.-B. London, 6. Aug. (Nichtamtlich.) Lloyds be¬

richtet, daß die Galietten „Ermenildc " und „Fortuna " und
dir Dampfer „Badgcr", „Chakon" und „Ivo " versenkt
wurden . Die Besatzungen sind in Sicherheit.

IV. T.-B. London, 6. Aug. (Nichtamtlich. Drahtber .)
Lloyds meldet, daß der diinische Dampfer „I a e g e r s-
b o r g" versenkt  worden sei. 20 M»nn seien gerettet
worden. Ebenso sei der englische Fischdampfer „Eghptian
Princc " versenkt  worden . 9 Mann seien gerettet.

W. T.-B. London. 6. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die britischen Dampfer „Lotten  -
h a m" und „S a n o n i o n", der italienische Dampfer
„Stenna"  und der griechische Dampfer „Tricoutis"
sind vvrseukt  worven.

Unsere U-Zracht-Voote.
Bon der „Deutschland".

Br . Genf , 6. Aug . (Eig . Drahtber . Zens . Bin .) Der
„New Dcrk Herald zitiert fachmännische Stimmen , wonach
die „D e u t f chl a n d in 86 Fuß Tiefe gegangen sei und
so aller Verfolgung sich entzogen habe. Der Präsident der
Forwarding - Gesellschaft sagte, die französisch-
britische Blockade habe  a u s g e l e b t, der Verkehr
zwischen Deutschland und Amerika sei wieder hergestellt.

Berlin , 7. Aug. Der „L.-A." meldet aus Genf : Reuter
meldet aus Norfolk: Als die „Deutschland" abfuhr , riefen
Kapitan König  und die Besatzung: „Hoch Amerika, Hoch das
amerikanische Volk!" Das U-Boot blieb beim Slbfahren an
der Wasseroberfläche. Dann verschwanden die Lichter plötz¬
lich und es tauchte  unter.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die Treibereien gegen Stürmer.

Ssasonow agitiert , unterstützt von England , gegen seine»
Nachfolger.

(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm, 6. Aug. (Eig. Drahtber . Zens Bin)

Ssasonow  fahrt nt Begleitung des englischen Gesandten
nach Petersburg zurück. Bei der Abschiedsfeier im Ministerium
de? Äußern , welcher Stürmer  nicht beiwohnte, sprach
Ssasonow offen gegen die von Stürmer vertretenen poli¬
tischen Auffassungen. Cr schloß seine Rede mit den Worten
er hoffe, daß er bald wieder die Leitung der äußeren
Politik  übernehme , und daß damit auch der Geist des von
ihm geschaffenen heiligen Völkerbündnisses in die Politck
zurückkehren werde. Sluch in der Versammlung des Handels-
und Jndi .strieverbandes sprach sich der Exminister nicht
minder scharf ans . Für alle Kreise, welche eine feste An¬
lehnung Rußlands an England  suchten , werde
eine schwere Zeit anbrechen, denn mit dem völligen Sieg
der Reaktion innerhalb des Ministeriums werde auch die
Neigung rwch einer N e u o r i e n t i e r u n g der auswärtigen
Polii ' k verstärkt . Ssoonow verweilte mehrere Stunden des

--uf der englischen Botschaft, wo sich auch der franzö¬
sische Botschafter einfand.

Die ausgestorbene Nischnij Nowqoroder
Messe.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm, 6. Aug. Eig. Drahtber . Zens. Bln ) Die

Nischnij Nowgoroder Messe  schildert ein Sonder¬
berichterstatter des „Russkoje Slowo " folgendermaßen - Die
Messe ist nicht wieder zu erkennen, der Markt ist wie aus-
gestorben  Dre offizielle Denkschrift besagt mit vollem
Recht, der Markt stehe unter dem Zeichen des Warenmangels
Ein großer Teil der Waren , welche früher die erste Stelle
auf dem Markt einnaihmen. ist gänzlich verschwunden So
ist von der Existenz der russischen Ldder- und Pelzindustrie
nichts bemerkbar. Die Gesamtbeteiligung beträgt nur 20%
der früheren . Die Zufuhr auf dem Wasserwege allein ist
auf die Hälfte gesunken.

Oer Rrieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.
Erbitterte Kämpfe bei Erzindjan.

™ 2 ™ - * Konstantinopel , 6. Aug . (Nichtamtlich .)
Amtlicher Bericht vom 5. August:

An der Jrakfront und in Persien an leel
russischen Front keine Veränderung.

Von der K a u k a s u s f r o n t liegen bisher keine
Nachrichten über die Operationen des rechten Flügels
vor. Im Zentrum erneuten die Russen ihre Angriffe
auch gestern gegen unsere Stellungen , die aus einer
Lrnre liegen , die sich von dem Punkt 22 Kilometer west¬
lich Erzindjan  bis zu eintzm Punkte 14 Kilometer

westlich von Kilkitt in annähernd nördlicher Richtun,
über eine Front von ungefähr 60 Kilometer erstreik^
Der Kampf war in den verschiedenen Abschnitten er¬
bittert.  Unsere Truppen nahmen durch Bajonett¬
angriff einen Teil der Stellung wieder , in dem es dem
äernde gelungen war, Fuß zu fassen. Auf dem linke«
Flügel kerne wichtigen Ereignisse.
o JF n ägyptischen Front  besetzten am
6.  August , morgens , unsere vorgeschobenen Truppen dir
L'nre E l r a b i h - K a t i a - A b u t e l l e und schickte«
chre Aufklarungskolonnen bis tn die Gegend vo«
Romani,  8 Kilornetcr nördlich von Katia , vor. Lst-
lich der Ortschaft Suez fand ein unbedeutender Zu-
sammenstoß zwischen einer unserer vorgeschobenen Ab.
tcrlungen und einer feindlichen Kavallerieabteiluna
statt. Elrabih  liegt 2 Kilometer nördlich von Katia
und Abutelle 5y2 Kilometer südwestlich von dieser Ort-
schaft. Von den übrigen Fronten ist nichts Neues zumelden.

Ein türkischer Angriff gegen die Engländer
in Ägypten.

14 000 Mann in einer Frontbreitc von 8 Meilen östlich
vo» Port Said eingesetzt.

. Sonbo «' 5- Aug . (Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Amtliche Meldung . Ter fol-
gende Bericht wurde am 4. August um 11 Uhr abends
ron dem Oberkommandierenden in Ägypten veröftcnt-
ucht: Seit Mrtternacht vom 3. auf den 4. Auaust griffen
dre T u r k e n m einer Stärkevon 14000 Mann
unsere Stellungen bei Romani,  östlich von Port
Smd , rn einer Frontbiszu8M eilen  an . Die
Lage war bei Einbruch der Dämmerung am 4. August
folgende : Dre Türken hatten gegen unsere befestigten
Stellungen nichts , ausgerichtet . Auch an der südlichen
Flanke , wo 400 bis 500 Gefangene gemacht wurden,
entwickelte sich der Kampf zu unseren Gunsten . Die
Kriegsschiffe  leisteten von der Bucht von Tina

-aus wertvollen Beistand.  Zur Zeit der Absendung
des Berichts ist der Kampf noch tm Gange.
Befriedigung in der Türkei über Hinden-

burgs Oberkommando.
IV. T-.B. Konstantinopel, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Die

l .bergabe des gesamten Oberkommandos mehrerer Armee¬
gruppen der Ostfront an Generalfeldmarschall vonHinden-
b u r g wird hier als wichtiges und erfreuliches Ereignis mit

Befriedigung  ausgenommen . Die tür-
kische Presse verspricht sich neue Erfolge von einer einheit¬
lichen Leitung unter der ehernen Hand des Helden der Ma¬
surischen Seen , welche nochmals die im Vierbunde be¬
stehende Einheit beweise, die der Vierverband vergeben,
suche.

Der Rrieg gegen Italien.
Ein italienisches Luftfahrzeug abgeschossen.

w -T .-B. Frume, 6. Aug. Bei dem letzten Luftangriff
der Italiener auf Südistrien wurde über Fiume das Caprom¬
flugzeug der italienischen Armee Nr. 3 durch den Linien-
schiffslevtnant Banfield a bgesch o ssse  n. Der Beobachter
des Flugzeuges und ein Unteroffizier fielen unverletzt in
unsere Gefangenschaft. Der Führer des Flugzeuges , der
'talien -sche Flieger -Unteroffizier Caporello, wurde durch
Kopfschuß getötet. Donnerstag fand seine Beerdigung unter
militärischen Ehrenbezeugungen statt.
Zur- Versenkung des Dampfers „Letimbro".

IV. T.-B. Bern , 6. Aug. (Nichtamtlich.) Zu der Ver-
senkung des Dampfers „Letimbro"  melden Mailänd -r
Blatter aus dem Bericht des Kapitäns noch folgende Einzel-
heiten : Der Dampfer verfügte über zwei 6,7-Zentimeter-
Kanonen . Zwischen dem II - B o o t und dem Dampfer fand
ein regelrechter Kampf  statt . Die Schiffsgeschütze
feuerten 21 Kanonenschüsse ab. Erst als ein Geschütz un¬
brauchbar geworden war . hißte der Kapitän die Weiße Flagge.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Jur Haltung Rumäniens.

Eine vertrauensvolle Stimme aus Bulgarien.
IV. T- B. Sofia. 5. Aug. '(Nichtamtlich.) „Mir" stellt fest,

daß Rumäniens Haltung immer noch a b w a r t en d neutral
sei und betont, das; dies nicht, wie ein italienisches Blatt behauptet,
aus den unkriegerischen Sum der Ruinäncn zurückzuführen sei. Die
Rumänen haben an dem bulaarischen Befreiungskriegeteiloe.
r-ommen und bewiesen, daß sie höher stehen, was die Kriegstug«,,
ten anbelangt, als die Italiener . Das Blatt sagt: „Die Rumänen
sind kluge Divlomaten  und wollen nicht unnötige Opfer
laingen. Mit d>r Verwirklichung des Zieles nationaler Einigung
können die Rumänen warten, da ihre StannnesangehörrM, in
Siebenbürgen  nicht wie die Bulgaren in Mazedonien vo»
einer Entnationalisierung bedroht sind. Rumänien rechnei ans
Gegenleistungen  für seine Neutralität. Grund zur Bei» ,
rubigung geben aber nur die Andeutungen der Entente, daß dkr
Russen eine Armee durch Rumänien hindurch zu
führen  beabsichtigen, um die Rumäneil mitzureißen. Das Watt
schreibt: Wie bei den Griechen wird auch bei den Rumänen die
Theorie ausgestellt, daß die Volker für die Entente sind, jedoch die
Regierungen den Bolkswilien nicht beachten. Die Griechen haben
bisher bewiesen, daß sie nicht so tief gesunken sind, fremde National-
iiucrcssen und Ideale ann-chmen zu müssen. Wir hoffen, daß die
Rumänen nicht tiefer als oie Griechen stehen. Wir werden die
Rumänen nicht herausfordern  nnd nicht erlauben, daß die
Verantwsttung für eine Verschlechterungder Beziehungenaus
uns fällt.

Ren entsetzend« Kriegshetze in Rumänien.
(Von unserem Isii.-Sonderberichterstatter.)

Ni- Bukarest. 6. Aua. (Eig. Drabtbericht. Zens. Bln.) Die
cutentefreundttchmZeitungen haben heute mit verstärkter Arbeit
eingesetzt, um durch Aufbauschung  der beunruhigendenGe¬
rüchte,  die über die neuen Schritte der Vertreter des Vierver-
bandes und aie Z u sn n-m en z i eh u n g russischer
Truppen in  B e ssa.r a b i en , sowie deren Eingreifen gegen
Bulgarien nach dem Durchmarsch in rumänisches Gebiet in Umlauf
gesetzt werden, thren Willen durchzusetzen. Die Blätter wollen den
Kriegsschauplatz an der Moldova sehen.

Eine Offensive der Saloniki -Armee?
Berlin , 7. Aug. Wie ein Gewährsmann der „Voss Ztg.*

aus London berichtet, erachtet man dort in eingewechte«



Att. 369. Wloniafi,7. Angnft 191 ft
Kreisen es für feststehend, daß dre Saloniki -Armee ra den
nächsten Wochen zur Offensive übergehen werde. In
Saloniki sind große Munitionsmengen eingetroffen . Zahl-
reiches Lazarettmaterial und Ambulanzen ŝ d unterwegs.
General Sarrail  hält allerdings den Augenblick noch für
wenig geeignet  und hat nach Paris gemeldet, daß er
erst das Ergebnis der griechischen Wahlen abwarten mochte.
Joffre hat ihm jedoch mitgeteilt , daß nach dem Plane der
Alliierten der Vormarsch in Mazedonien unverzüglich statt¬
finden müsse. Es hänge viel davon ab, dort die feindliche
Armee zu binden. Aus dem Telegrammwechsel mit General
Sarrail geht hervor, daß die kürzlich unternommenen An¬
griffe der Serben nur ein Bluff gewe,en seien, um die Bul¬
garen glauben zu machen, daß die Offensive beginne. SarraA
verfügt über schlechtes Truppenmaterial , da seine frischen
Truppen fast alle gegen erschöpfte Bestände von anderen
Kriegsschauplätzen ausgetauscht worden sind. So mutzte er
den Vormarsch immer noch h,nausschieben. Auf Joffres
dringende Anweisung hat er heute zu einem Kriegsrat alle
Generäle einberufen , um zu entscheiden, ob e,n allgemeiner
Angriff möglich ist.

Einberufung der serbischen Sknpschtina
nach Korfu.

W. T .-B. Bern, 5. Aug. (Nichtamtlich.) Der „T-mps" meldet
.„„a Athen: Die Sknvsä - tina  wird in Korfu zusammentret«!.
Wr Kronprinz  s -tzt die Sinberusnng auf den 28. Augusta. St.

Das Parlament wird sich mit wirtschaftlichen Fragen und
vorläufigen Gesetzen zur Regelung der Stellung Serbien .-
tem Auslande gegenüber  beschäftigen.

Oie Neutralen.
Die Wertlosigkeit des Panamakanals.
Aus Rctterdam wird berichtet: Das Fiasko des

Panamakanals hat in den Vereinigten Staaten das
Wiederauftauchen des Plans eines Nicaraguaka  n a I s
->ur Folge Wie „Financial Times " aus Montreal melden,
befinden sich schon Abgeordnete der amerikanischen Regimung
in London, um die Stimmung Englands nn Fall der Inan¬
griffnahme des Plans zu studieren . Wie sich letzt herausge-
stellt hat , erfolgte die Eröffnung des Panamakanals im
Februar nur zur Beruhigung der öffentlichen Meinung . Die
Einstellung des Verkehrs  ist angesichts der techni¬
schen Schwierigkeiten sofort wieder angeordnet  worden
und der Verkehr dürfte auch vor Herbst nicht wieder ausge¬
nommen werden. _ _

Bus Stoöt und Land.

_ Wiesbadener TagdlaN.
stelle wild die in ihren Händen befindlichen eingeführten
Waren , so weit sie der Bezugsscheinregelung unterfallen , zu
möglichst billigem  K l e i n v e r ka u f s p re  i s oen
Verbrauchern zuführen und damit besonders für die miiwer-
bemittelten Kreise sorgen. Diese möglichst billig 8- -
stellung für alle Waren ohne Trennung zu errercyen, wäre
undurchführbar gewesen.

Wiesbadener Nachrichten.
die Einschränkung des Nleiderverbrauchs.

I.
Die Notwendigkeit des Erlaffes einer Verordnung über

die Regelung des Verbrauchs vou Web-, Wirk- und Strick-
Waren bei der bürgerlichen Gesellschaft ist unbestritten . Wer
erwägt , welche gewaltige Menge in Friedenszeiten wir jähr¬
lich an Rohmaterial und Webstoffen (Baumwolle und Wolle
zusammen) nach Abzug der ausgeführten Rohmaterialien uns
fertigen Waren vom Ausland bezogen und sonach in Deutsch¬
land verbraucht haben, und dah dieser Bezug nunmehr seit
2 Jahren nahezu gänzlich aufgehört hat , auch bis einige
Monate nach dem Friedensschlutz keine Aussicht besteht, wieder
fertige Webwaren aus neu eingeführten Rohstoffen auf den
Markt zu bringen , der, wird ohne werteres zugeben, datz bei
längerer Dauer des Kriegs eine Einschränkungunseres
Verbrauchs cm Web-, Wick- und Strickwaren unbedingt
n o t w e n d i g ist, zumal der Verschleiß in der Armee natur¬
gemäß erheblich größer ist, als wenn jene Millionen von
Menschen friedlicher Arbeit nachgehen können, und zumal fer¬
ner noch für die Bekleidung von weit über 1 Million Ge¬
fangener gesorgt werden muh . Warum aber sind die in der
sogenannten Freiliste  aufgeführten Waren nicht der Kon¬
trolle durch den Bezugsschein unterworfen worden ? Auf diese
Frage wird folgende Antwort erteilt : An erster Stelle stand
das dringende Bedürfnis , die Arbeitsgelegen¬
heit  i m T e x t i I ge w e r b e und insbesondere auch in der
Konfektion  möglichst zu erhalten,  worauf insbeson¬
dere auch die hierüber gehörten Vertreter der Arbeiterschaft
Wert legten. Es galt also den Verbrauch von Webwaren
nicht unnötig  einzuschränken , und cs lag deshalb auch
keine Veranlassung vor, den Verbrauch von Luxuswaren
künstlich zu vermindern , sobald nur die Sicherheit dafür be¬
stand, daß zu ihrer Herstellung nicht Rohstoffe verwendet wür¬
den (Garne und dergleichen), die auch zur Herstellung von
anderen Webstofien Verwendung finden konnten, als zur
Herstellung solcher LnxuSwaren . Dieses galt ohne weiteres
von Seidenwaren , Spitzen, Stickereien, Posamenten , Teppi¬
chen, Läuferstoffen usw. Wenn teure Waren einer Art, die
im übrigen der Kontrolle unterworfen sind, von der Kontrolle
freigelassen wurden , so wird das damit begründet , datz die
Allgemeinheit von einer Einschränkung des Verbrauchs sol¬
cher Stoffe keinerlei Vorteile haben werde, weil ihre Verwen¬
dung durch die breiten Massen der Bevölkerung schon infolge
ihres hohen Preises ausgeschlossen sei. Ferner wurde ange-
Dhrt , datz die Kreise, die solche teuren Stoffe zu kaufen
pflegen, entweder überhaupt nicht in der Lage seien, die Not¬
wendigkeit von Neuanschaffungen darzutun , weil sie noch Vor¬
räte im Besitz hätten oder sich scheuten, der Behörde gegen-

-üb-r einen Bedarf an derartigen Kleidungsstücken zu er¬
klären. Damit aber würde der Handelsverkehr mit diesen
Webstoffen vollständig aufhören , die Stoffe würden , weil sie
vielfach einem starken Wechsel der Mode unterliegen , künftig
überbaupt nicht mehr verkäuflich sein, und _ es würde dem
Handel oh neirgeneinenNutzen  für das wirtschaft¬
liche' ^ urchhalten während des Kriegs , ein sehr bedeu¬
tender Schaden  enffteben , di« Konfektionsarbeiter aber
würden durch eine erheblich vermehrte Arbeits¬
losigkeit  aufs schwerste geschädigt werden. Ob in abseh¬
barer Zeit von diesem Standpunkt abgewichen und eine Ände¬
rung der Freiliste angeregt werden wird , mutz im wesent¬
lichen von dem Ergebnis der Bestandsaufnahme vom
1 August und dem Umfang der zur Verfügung der Reichs-
bekleidungsstelle stehenden Waren aus dem Ausland abhängig

' Die Trennung von Waren , die dem Bezugsschein unter-
.lieaen und den sogenannten freien Waren hat aber eine
Sc anßerorSüA soziale Folge : Die Reichsbekleibungs-

— Die kleinen Stücke der vierten Kriegsanleihe . W-e
uns mitgeteilt wird, sind die kleinen Stücke der vierten
Kriegsanleihe über 100 M. und 200 M. fertiggestellt mit
ihrer Ausgabe  durch die Reichsbank wird ' rn Laufe
nächsten Woche begonnen werden. Dre Stucke über •
werden voraussichtlich Ende August ausgegeben werden
können. .

— Die Herrenkleider werden teurer . Dre Schmuder-
Jnnung gibt bekannt, daß sie sich unter Berncksrchfigung^ r
Tatsache, datz olle für Schsieider in Betrackst kommenden
Rohmaterialien beträchtlich teurer geworden und JOT XeU
gar nicht mehr zu haben sind, gezwungen steht, eine Erhoh^ g
der Schneidereipreise eintreten zu lassen. Sre betont^
besonders, datz die Erhöhung vor allem der Eitler
kleinen Geschäfte wegen notwendig ist, di« bei den bisherige.
Preisen überhaupt nicht mehr bestehen konnten. .

— Der kaufmännische Arbeitsmarkt im Julu Dem
Bericht des Stellennachweises sür kaufmännische -
gestellte im Arbeitsamt  über die Lage des Arbeit . -
Marktes im Monat Juli entnehmen w,r : Bei der Dermitt-
lungsstelle .meldeten, sich im Laufe des Monats 39 männliche
und 41 weibliche Arbeitssuchende. Offene Stellen waren 34
für Männliche und 36 für Weibliche vorhanden . Besetzt
winden 16 Stellen durch männliche und 24 Stellen durch weib¬
liche Suchende. Zur Besetzung der im Juli angemeldeten
offenen Stellen fanden sich unter den eingelaufenen Be¬
werbern leider nicht immer die geeigneten Kräfte . Es fehlten
haupffcchlich solche mit langjähriger Praxis , namentlich
bilanzsichere Buchhalter und Buchhalterinnen , die zu sleufy.r
Zeit Stenographie und Maschinenschreiben beherrschen.
Branchekundige Verkäufer der Eisen- und Lederwarenbranche„
sowie solche in der Konfektion fehlten fast gänzlich. Für
Handel und Industrie treten hier die Einwirkungen d, -.-
Kriege:- besonders grell hervor , derselbe hat uns die brauch¬
baren fachmännisch gebildeten männlichen Kaufleute gi-
nommen, für deren Ersatz die gleichwertigen weiblichen
kaufmännischen Angestellten längst Verwendung gefunden
haben. Das Vermittlungsgeschäft wird hrerdurch ganz
sonders erschwert. ,

- Die Dentschc Vereinigung ftir Krüppelfursorge . E. B.
(Vorsitzender Wirkl. Geh. Ober -Med.-Rat Prof . Dr . Dietrich)
v-ranstaltet am 2t . August, vormittags 10 Uhr, rat Gurzemch-
iad -n Köln den 4. Deutschen Kongreß fn„
K r ü p p e l f ü r s o r g e. dessen Abhaltung bereits rat Jahre
19M beschlossen worden war . Zu dieser Tagung ist jede:
Freund und jede Fienndin der Krüppelfürsorge gelten
Die Teilnahme am Kongreß ist unentgeltlich. Im Anschluß.7nb-eien Kongreß veranstaltet die Stadt Köln ra Verbin¬
dung m>t dem Reichsausschutz für Kriegsbeschädigtenfürsmge
einen Kongretz für Kriegsbeschädigtenfürsorge fur welcher,
der Rest der Woche in Aussicht genommen ist. Auskunft wird
dar » das Bureau Köln, Rheragasse 6, oder die Kanzlei der
Deutschen Vereinigung für Krüppelfürsorge , Zehlendorf bcr
Berlin , Krvnprrazen -Allee 171 173, erteilt.

_ (Stuten bie Preistreibereien auf dem Leimmarkt.
In einer am 5. August im Reichsamt des Innern mit Ver¬
tretern der Lefinbersteller, des Leimhandels und Verbrauchern
gepflogenen Besprechung wurde über Maßnahmen gegen die
auf dem Leimmmarkt herrschenden Preistreibereien be¬
sten Vorgeschlagen wurde eine einheitliche Bewirtschaftung
des Leims jeder Art , insbesondere Leder-, Knochen- und
M'schleime unter Festsetzung dort Höchstpreisen. Um genaue
Unterlagen für eine Entschließung in diesem Srane zu er¬
halten , wurde zunächst beschlossen, eine Vorrats - und Be^
darfserhebnng zu veranstalten . Bei der Vorratserhebung soll
Anmeldung der Bestände am 1. August 1916 und an einem
noch zu bestimmende Tage nach Erlaß einer entsprechenden
Verordnung verlangt werden.

RütftI . Konservatorium tn
Goarshausen'  d5 unter der bewährten Leitung deŝ Hof-

Mor acn -AuSaabe . ErstcS Blatt.  Lette S .—

Hannover, 6. Aug. 1. Preis vo  u W ° l b u r g. 4000 M.
1800 Mieter. 1. Fryrn. O. v. Richthofens. Hidalgo (K-wperX 2.
„Wartenburg" (Kaiser). 3. „F-di" (Sie l'tn.). Steg. 12rw. Platz-
1!, 14:10. Ferner Ins: „Odaliske".

2 Preis von Bi - nbüttel.  10 000 M. 14'« M-t-r.
1. Herrn G. Balzcrs „K-ndv" (Blume). 2. „Rostnl-valicr (Rastm
lcrger), 3. „Liebesgabe" (Bleuler). Steg: 130:10. Platz. 25 14.
20:10. Ferner fiesen: Ehutbeb, Giddy Girl, Swift, es« j
Fclsentaube und Heldentat. . -

3. See - Jagdrennen.  4000 M. E Meter. 1. Obe« t
v. Baumbach.' „Cordais" (Rataj). 2. ,Uncle Dobbin (L t»U J
.MarWand 2" fWursmann). Si :g: 144 10; Platz.
Ferner liefen: Diamond Hill, Periphrase und

4. Großer Preis von Hannover . 2500« »u
1100 Meter. 1. Gestüt Graditz' „Ecro" (Rastenberger), 2 „Dl
ĉ nmter) 3 Frohsinn" (Bieuier). Sieg: 18:10; Platz. 12, 2V,

lÄ Ferner' fi-ien: Majesta. Alarich Pie. ^ 1° und BateAa« .
5. Preis von B ar  s l n gh an  s c n. 4000 .Dt. 1̂ 00 Dictet.

1. Herrn 'S.  v . Davids „Munster" (Kasper), 2. „Scap (Bie imr.-.
3. „Wiühbrool" (H. Blume). Sieg: 28:.10.^

>» SE M « -i.
timten besucht. _ a—t-

^ Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

(Eigener Drahtbericht.)
R-rlln-SovVeaarten, 6. Aug. 1. Tuki - Rennen.  5200 M.

1000 Meter 1. Herrn Warniuths „Parat " (Plüschke), 2. „Eisen-
orl" (Arckibald) 3 „Moretto" (L. Schmidt). Steg: 98:10; Play:
17 15 14 10 Ferner liefen: Palestro. Minister. Fliegender Aar.
Rr'oubdwur, Falke. Lütfich, Obersteiger und Galant.

jTL . gtcitnctt.  5200 M. 1800 Meter. 1. Herrn G.
Svcrlings .Joachim" (Urban). 2. „Sage" (Haas) 3. „Kongo"
Z -cholla). Sieg: 26:10; Platz: 15. 43. 28:10 Ferner liefen:
Sonate. Innsbruck. Engodm und S»n-it^ smad-I.8 BercunoS - Rennen.  W00 M. 1000 Meter. 1. Herrn
I . Schwarzenbergers„Peiisson" ^ °cht). T „Me Erste (I.3 Ncanto" (Korb). Steg- 45.10; Platz. 16, 16, „0.10.

liefen: Jngri . Carlo. Falke. Puppchen. Amalie und Zu-

"r ^ ' Ard Patrick - Rennen.  13500 M. 2000 Meter.
1 ê rrn A und C. v. Weinbergs „Carneol" (O. Schmidt) und

| PrLAtüt Weils „Treue" (Schlaeske) 3. „Inder " (Korb). Sieg:

^5 ° ° A7m ° n ?'° ! H °"nd7kap / 5200 M. 1400 Meter.

r.ä ?'rfeSTÄS ä«
Aerner fiesen: Lockruf. B-ownlf, Rarität Girlande Swanhild.
7 Einbuße, Erpel, Penthesilea. Leier und Schlemm.
^ SanSbal - Re 'inen.  5200 M. 2400 Meter 1. Herrn
M Büros „Sorapts" (Kunath), 2. .Cyantt (Fosteii), 3. „Linde
Wntz> Sieg: 17:10; Platz: 12. 15:10. Ferner fiesen: Ritter und

^ ^ 7̂ O st bah » - Handikap.  7400 Pi . 1600 Metew 1. Herrn
. I  Ävver -Laskis „Giabar" (O. Schmidt), 2. .Paccarat 2'
(Rupprecht^ und „Habsucht" (O Rliiller). Sieg 26:10; Platz: M;
br Baeearat 2" 16:10, für „Habsucht" 20:10 tot fiesen:

1 Krösus. Bathseba. Sonnte Lasfie, Trommel und Ptzthia-

Riede  r sc  7 se n - P r e i s. 'lo'lOO M. 2200 Meter.
1. Gestüt Mydlinxhovens„Hadschar" (Rastraberger), 2. ., auer-
süü" Blume), 3. „Coetl̂en (Kasper). Srrg: 52.10, Platz. 1. ,
U 11'10 Ferner liefen: Roi Solei*, Gael Rhu, Chateauguay.

« . « . --- > - ----
Herrn W. » rann- » -»« ' « -« >« >- ‘ -JSfS ’lMO

(Rohne), 3. „Hu-tamo" (Listli. ®oq : 44:10, Platz. 23. 18.1).
F-rner tiefen: Palen, Jack Jrfih Mike und Edna Dorsey.

Magdeburg, 6. Aug. 1. Jagdrennen der Drei-
iäbViaen.  3200 M. 3000 Meter. 1. Frhrn . Cl. v. Romberge
^Wurmstich" (M. Busch), 2. „Move" (Brockel). 3. »Azalie
Sieg- 305:10; Platz: 48, 15. 15:10. Ferner liefen: Pam. Stet«,
Thea Manners, WiWirg und Aisne. ^

2 Beethoven - Jagdrennen.  2500 M. 3600 Mner.
1. Herrn C. Röthemeters „Almansur" lM Busch). 2
(Renner). 3. „Stlronia" (Richter). Steg: 62:10; » 18, 14.10.
Ferner liefen: H-nsmelle. Ten-Sevilla und Gemeiusch^g Edelmann - Jagdrennen.  2500 M. 3280 M« » .
1. Herrn C. Schmelzers„Jungimke" (RfiRer)..2.
8. „Quast" (Jalaß,. Steg: 65:10; Platz: 32, 3»:1k>. Ferner fiesem
Sternschnuppe und Sei froh. „ .

4 Jagdrennen für Osfizterpi -erde.  svvv M.
40V0 Meter. 1. Nittm. Prinz Moritz zu SchaumburglAppes> 1^
(SI Reith), 2. ..©Uber Sea" (Rmklerb), 3. „Pmcm Bvrn (R«n« r).
Sieg: 55:10; Platz: 28, 23:10. Ferner liefen: Tory Hill 2. Bor-

^ °^5 V e'rk â uB - Rennen.  2500 W. 3260 Meter. 1. Oberst
(Mmf Wuthenaus „Biscounl" (M. Busch). 2. Siesta Lacina). 3.
Bclocrese" (A. Ruth). Steg: 61:10: Platz: 20, 20, 22:10. Ferner

liefert: Saint Mihrel. Daniel che Drake, Mark Gamp, Reveuse,
Hades und Vternlicht. „H

6 Augu !t- Handikap - Jagdrennen.  3800 M.^3ov«
Meier, t . Herrn W. Popvs „Primula" (Scholz), 2. „̂Cili^ (A.
Reich), 3. „Jllnor ^ (Lürig). Steg: 35:10; Platz: 15, 13:10. ferner

‘“ N . jfSeinuit . 3000 M. 1600 Meter. 1. Herrn Ehr.
Krutwigs „Kämpfer" (Unruh), 2. „Darnovar" (Rinkletb), 3. „Sir^ ir
(W Wfiickler). Sieg: 26:10; Platz: Protest erhoben. Ferner fiesen:
Malefiz. Quintus und Musterknabe.

Neuß a. Rh., 6. Aug. 1. Hammtor -.Flachreunen.
of|0o M 1400 Meter. 1. St. R. Hutschenreuchers „Smaragd
(Bressel), 2. „Belasquez" (Grütz), 3. „Rose d'Or" (Pststies). M«g:
"040- -Platz: 18, 15. 15.10. Ferner liefen: Sapperlot, Pernsw.
well 'Banane, Sorge, Blücher, Pleite und Leonic. _

2 Obertor - Jagdrennen.  3000 M. 3600 Meter.
1. Herrn E. Guths „Donnaseliee" (Frisiche) 2. „Bwuernsänger"
(ü . Bauer), 3. „Kronstadt'' (Gerteis). Sieg: 16:10; Platz: 13, 15.10.
tz crner liefen: Mirobolant und Rheinpsalz.

3. Zolltor - Jagdrennen . 3000 M. 3000 Meter.
1. Herrn H. Ludwigs „Mofiere (Gaedick'), 2. „Foriar " (Dyhr), 3.
Bierette" <D.  Bauer ). Sieg: 28:10: Platz: 15, 28, 25:10. Ferner

Noten: Calcum, Costma, Brünella, Lissh, Nnitta und Schondm
4 Rosengarten - Handikap.  5000 M. 1600 Meter.

, tz-rrn L Schölls„Mato" (Kühl), 2. „Eigenlob" (Dtzhr). 3. „Ntcolo"
(Bro-dereke). Sieg: 34:10; Platz: 18, 38:40. Ferner liefen: Ror
cxieuri. Eiche und Turmalin.
^ 5 Neußer Jagdrennen.  10 000 M. 4000 Metern
i Herrn Weppe-s „Rther" (Gaedicke), 2. „Los Grabiers" (Gerteis),
j Accolade" (Piplies). Sieg: 187:10: Platz: 46, 40, 73:10. Fermer
licün- Poppleton, Coram populo, Lampadroma. Tyne Bay, Orlov,
Caibal Nelson, Seeadler, Little Ben, Galopsitte und Sangaree.

8 Niedertor - Jagdrennen.  3000 M. 3000 Nteter.
1 Herrn Wevpes „Ether" (Gaedicke). 2. „Les Gravier?" (Gerteis).
3 „Lustige Sieben' (Piplies). Sieg: 32:10; Platz: 15, 17:10. Ferner
liefen- Sat-re, Aiglon und Vochem.

7 Römerbos - Flachrennen.  3000 M. 1200 Meter.
I Herrn A. Hungers „Protest" (Piplies), 2. „Tango" (GM ). 3.
Mmdenkem" (Kühl). Steg: 63:10; Platz: 15,19 , 13:10. Ferner

Jicftn: Omaha, Medelon. Napoleon und Marttzk.

* -rvt -lockeimangel, an dem unser Rennbetrieb ohnedies leider,
5 ,-:* ;nv„nrhitet Feit noch fühlbarer machen, da wiederum eine

Reche unserer bftt-n Reiter den Einverusunysbesehl bekommen haberxr -iinckrennreiternKasper und Blume, die beide zum 74. Feld-
Art.-Regt. kommen, von Hindernisreitern Fritsche, R. Scholz und

a  stanmettcti . Die Technische Kommission des Uniowkfichs
d-m Svort-Jvurnal " mit. datz der Paragraph des Totalisator-

Realemmls der die Stallwetten behandelt, eine Änderung erfahren
w rd D esbezügfiche Beratungen ,md schon rm- Gange

« -ra. Mraützer G-stütspreisc belaufen sich, wie mau der
-- K"^aus Berlin meldet, aus zusammen 112 000 M. für dieses

cdmlten u. a. Grunewald und Hoppegarten ie
^7°000 M.. Köln U 000 M., Frankfurt a. M. 10000 M., Hamburg-
Großborstel 6000 M.«».V 3 « t August-Ausgabe. 1.50 M. (Verlag des

Berlin NW . 6, Schifchauerdamm19.) Der
„Deutschen Spo-t , ^ jfnen Rasen sehr wichtige Rennen, für
August brmgt auf 2run ’ jedes Nennfreundes liegt,
die sich gut XliV aufmerksam gemacht, dessen

cya t̂c  1 9m gela usenenRennenEent halt.  Ü»

Wettervoraussage für Montag, 7. August 1916
nndermateorologischeu Abteilua« da, Phy.Ual. Verain, Prankfnrtn.N

Wechselnd bewölkt , meist trocken , keine wesentlichen
W Temperaturänderungen . _

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 6 Seiten
HaupttchrisN-iter: A. H-g-rhorst.

e“ “ ffit ien «anbrfsteili3;’V- LL °«-ck-«

Hprechlvm»« der SchrMeümog-. 12 bis 1 Uhr
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Diese Woche

IHalt -Abteilung
Steingut.

SpefeeteOer, tief oder flach . Stück 12 Pf.
Speiseteller, tief oder flach . Stück 14 Pf.
Kaffeetassen, weiss . stück 1« Pf.
Kaffeetasse», bunt . Stück 12 Pf-
1 Satz Schösse!» = 6 Stück . zusammen 1.20
1 Satz Schüsseln — 4 Stück . . . . zusammen 60 Pf.

Holzwaren.
Eiersehränke . 1.50, 1.20, 65, 58 Pf.
Topfhretter . 1.45, 1.30
Schlüsselbretter . . 35 pf.
Servierbretter . . . . . . . . . . . . . 1.65, 1.45, 1.25
Handtuchhalter . I.45 1 gg
Fussbänke . stück 1.25
rmunmhretter . stück 1.65, 1.50

ausserordentlich preiswert:
Porzellan.

Blechdosen zum Einkochen
2 3

50 Pf.
4 Pfd.

60 Pf. 75 Pf. 00 Pf.

Speiseteller, Festen , flach . Stück 32 Pf.
Speiseteller, Festen, tief . Stück 32 Pf.
Dessertteller, dick . . Stück 22 Pf.
Milchkanne» zum Aussuchen . . . . Stück 18, 12 Pf.
Butterdose» zum Aussuchen . Stück 32 Pf.
Kaffeekannen . gtück 48 Pf.

Für die Ehimochzeit
Einkoch- u. Sterilisier-Apparat, komplett -a -a sr a

mit Einsatz, Thermometer und Feder -H » <WRD
Konserven -Gliser und -Krüge

erprobte Qualitäten
Einkockgläser „Bormass’ Spezialglas“, Einmachhafenin allen Grössen
Steinkrüge */« 1 2 Liter

Als geeignete Liebesgabe
für unsere Krieger im Felde

2 « Pf . 25 Pf . 85 Pf . 45 Pf.
Eisschränke, Eismaschinen in sehr grosser Auswahl.

Glaswaren.
Bierbecher mit Goldrand, 4/ao . Stück 12 Pf.
Bierbecher, Mattband . . Stück 15 Pf.
Weingläser . Stück 20 Pf.
Römer auf Fuss und Gravur . Stück 45 Pf.
Stnrzflasche mit Glas . Stück 60, 58, 35 Pf.
Käseglocken . Stück 65 Pf.

Bürsienwaren.
Kokosbesen . stück 1.25, 1.10
Stubenbesen, Rosshaarmischung . . . 3.25, 2.85, 1.65
Handfeger, Rosshaarmischung . . . . 1 .25, 95, 75 Pf.
Möbelbürsten . 1.75, 1.25, 95 Pf.
Scheuerbürsten . 85, 65, 42 Pf.
Schrubber . 1.00, 85, 65 Pf.
Borsten-Handfeger . 1.35, 85, 60 Pf.

Auf .
Wasch-Garnituren, Tonnen-Garnituren

und Ess-Servicen . 1"

Vorführung von „ Frischluft“
: : : im Erdgeschoss. : : :Pfefferminzgeist „Frischluft “ _ _

fl! 1 an “tr?nS“ <len Mä' 8C,he° durstlöschend und ungemein erfrischend . Kopfweh vergeht beim Einreiben von Stirn und Schläfe, fl dhA
als Mundwasser und zur Zahnpflege vorzüglich geeignet . KestpreWn gratis . Flasche , feldpostmässig verpackt . ' 1 . IHI

Ural « Julius Bormass G.
m.
b,
H. K97

Seefisch-Zentrale Adolfstr. 3
Telef . 4* 77 . H. Büppel. Telef . 4277.

Empfehle allerfeinste gresee blanke Nordsee-

Aggelschellflsehe  80, 1.-, 1.20ä ;«
Ang&lkaMiatl, grosser hell«r, im Ausschnitt 1,50

Kabltau mit Kopf. . .80 I Seehecht im Ausschnitt1.50
5S2H " • • • !-£2“ !£ 8, Matjes-Hering«Schetlen . . . . 1.00—2.00 stück 35 u. 4O Pf.

Die beste und vikizste

WWIljse

JerMmv'llW
»otztzeimer Tirahe 1» :: Fernruf 81».

Stabst, espräch:

in allen Größen empfiehlt

• w • 1? 1B ^ II,
Tel. 52 Wagemaunstrahe 37 Tel. 52.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137

IBoruehmsteSn. größtes Lichtspielhaus.
Vom 5. bis S. August.

stnA -klmIsm,D . I4‘
Sensationsdrama in 4 Akten von

Harry Piel.

9er Grle Mn Meran.
Lustspiel in 3 Akten.

Treumaun»Larsen. Film!
Eine Rheinrrtse oo»

[gUkUttf nach Mdestzrim.
Neueste Kriegsvilder!

Eiko Nr. 100, Jubiläumsausgabe!

Georg Koner
und das gr. Sensations -Programm.
Anfangpunkt8'/«Uhr.(VorherMusik .)

Billige Sommer-Blusen
in geschmackvoller Ausführung

empfiehlt solange Vorrat

H. STEIN
Wilhelmstrasse 30.

== Ohne Bezugsschein.

Itinephon-* "Theater
Toinnsstr . 1.

Angenehmer, :: :: .:
:: :: kühler Aufenthalt.

Fern Andre
in ihrer besten Schöpfung —

Sine Kette flog zun Siebt.
Dl* Lekensgeschlcfate einer

Artistin in 4 Akten.
„Verfaßt und gespielt von
der preisgekrönten ameri¬

kanischen Schönheit
F>rn Andra.

9er rasende Roland.
Originelles Lustspiel in

3 Akten.
In der Hauptrolle:

Max Pal tonberg.
Gates Beiprogramm.

Kurhaus-Yoraistaltuifea
am Montag, den 7» August.

Vormittag* 11 Uhn
Konzert des Städtischen Knroreheater*

in der Koch brunaea-Anlage.
Leitnng: KonzertmeisterW. Sadony.
1. Choral: „Christ ist erstanden “.
2. Ouvertüre z. Oper „Idomeneus“

von W. A. Mozart.
3. Chor und Arie aus der Oper

„Die Königin für einen Tag“
von Ch. Adam.

4. Lustige Brüder, Walzer vonR. Vollstedt.
5. Fantasie aus der Oper „Preziosa“

von C. M. v. Weber.
6. Eljen a Magyar, Polka schnell

von Joh. Strauß.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags Uhr:

1. Deutscher Krieger - Marsch vonJoh. Strauß.
2. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska“von L. Cherubini.
3. Gavotte und Menuett im alten

Stile von O. Höser.
4. Militär-Fanfare von J. Ascher,
ö. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi“ von R. Wagner.
6. Ouvertüre zu „Franz Schubert“

von F. v. Suppe.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Vagabund“ von C. Zeller.
8. Gruß vom Rhein, Marsch vonP. Kraft.

Abends8% Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hamlet“ vonE. Bach. •
2. Fantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart.
3. Zwischenaktmusik und Quartett

aus der Oper „Martha“ von
F. v. Flotow.

4. Schlesische Lieder für zwei Vio¬
linen von B. Pilze.

(Konzertmeister W. Sadonv
und A. Brühl.)

6. Ouvertüre zur Oper „Lestocq“von D. F. Anher.
6. Tausend und eine Nacht, Walzer

von Joh. Strauß.
7. Marsch- Potpourri van
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verköuserin
für Blusen usw. bei hohem
Gehalt gesucht.H. Stein,

Wilhelmstraße 30.

Kutscher
Ä 6.für schweres

a . u. G Adrian. . .
Gevttdetes Fräulein,
24 Jahre, wünscht Stellung als Ge¬
sellschafterin u. Stütze, tm HauKalt
bei bescheidenen Ansprüchen. Ost- u.
F. 881 an den Tagbl.-Vertag.

Lehrmädchen
avä  achtbarer Familie gegen Ver-
aütung gesucht. Schubbaus Sandel,
^, -Er aße 22. - -

Gesucht zum 15. August gegen
Loben Lohn nach Wiesbaden, Kochrn
mit Hausa-beit, Hausmädchen, das
aut nähen kann. Offerten mit Bild
Zehlendorf-West, bei Berlin. Beeren-

57. _ *
—Selbständiges »uOetl. Mädchen
-um Eintritt am 18. 1. gesucht. Nah.
Ell enbo aen aaste 12, Ladem

Mädchen für Küche u.
sofort gesucht- Zu melden

an den Tag3l.-Verla g.  -
'F?LüHt77Empf . sucht Aushilfe
snr nmra. N'oritzstrahe 44, Stb. r.^ .
' Best. Fräul. s. sü- d,eNaa,mtttags-
stunden leichte Beschäftigung- Ops.
unter E. 883 an den Tagbl.-Verlag-

VemietNW
Rleiwitr. 25 2-Zim.-W. sof.̂ preisw.
Vlrichstr. 25 3-Zim -W^ sof. preisw.
Roonstratze 20 3-Zimmer-Wohn. mit

2 Ball , zu vernnetem, ^ - _
Zum 1. Oft. d. I . sch. 3-I .-W. m. K.

u. Nebeugelaß wegzugsh. preisw.
m. Mietnachl. zu verm. ; ferner ist
das. gr. Lagerr., worin em gutgeh.
Kohlengeschäft betr. w., mit od.
ohne Inventar preisw. abzugeben.
Näh. dothringê Stratze,25 ^ Pcrrt.

Kleiststr. g ^ Zim.-W^ Okch A14
Serderstraße 25. frei v. d. Arndtstr..

schöne neu herger. herrschaftl. 5-Z.-W.. Gas , elektr. Li ckt. sof. 1913-n -—icrrmtnöTimÄ i K.  r \?v<»r

. 1 1, von 9—4 Uhr-- H—
Mt . zuverlOAlleinmadche«
st Rbe instratz« 50, 1._

Alleinmädchen,
Welches etwas kochen versteht» gesucht,
«üaer . Westendstraße 11.iuuaer . Weiici ^ n ^up^ - -̂ _ _ _
—gi „ tüchtiges Mädchen gesucht.
Kock, Schiersteiner̂ Straße 54c.-
1me8 kräftiges Hausmädchen
miShWsw. «es. Dotzh- _Str - 109. I^r.

Junge Monatsfra«,
tüchtig in aller Hausarbeit, täglich
außer Sonntags , von 11 dorm.
arfurfrt Schöne Aussicht 37._

Laufmädchen .
aus best. Familie gesucht. H. Stern,
Wilhe !mst raße 30.

Wi esbadener TsKdlaH.
Adelheidstr. 1«, 2. St ., gr. eleg. mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer S« verm.
elektr. Licht, Bad Mrhanden.

Möritz str. 30, 2 l„ aut mbl^Iim . billl
Schwalbacker St -aße 5,fch. Irontsp .-

Zim.. möbl. od. leer̂ ln^ ess, Hause.
SchMilbacher Straße 71, 'W™

einf. möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten,
mit KochgeloaeMestzuverniieten.

Wellritzstr. 50. 1 r., Z. m. 1 oAlli

An Billa Av-Issböb.e
möbl. Zimmer, a. Ersovd. mit Pens-,

zu vermieten. Ausk. erteilt oer
Taabl.-Berlag._

2m,ch3 sch. möbl. Km. mit Kuchenb.
zu ve rm. Nah. Tagbl.-Berl.-

Zum Möbeleinstell. schöne Räume n.
Kammern. N. Nikolasstr. 21, Z.-2.

|C!m11 —
Noch ei^ iungeS Madqen

für Gänge u. alle Arbeiten stellt io,ort ein GolonSkv, Dotzh.  Str . 23,

AMr Stell«
gesucht.

..Mencs", Rhemgcmer̂ traße 7.^
Schuhmacher, der Repar. mitmachtz
sucht Alb. Driesch, vormals H. Stick-därn. Säfneraaffe 5._ _—

Stiebt. Schneider

TiVkMkl-MrliW
suchen sofort divers «. Pieper.

Kaiser-Friedrich-Ning 36, 1, ö» oder
6-Zi mmer-Wohn. zu verm._ 1857

Schönste Lage Bierstadts, Haltestelle
der elektr. Bahn, eine 4—5-Zim.-
Wvhn. u. 2—3 Maus, umstände¬
halber sehr billig zu verm. Nah.
Adlerstraße7, Bierstadt.

Mlschche
Dame

_ Morgen -Ausgabe . Erstes  Matt . Serie8ebr. fluterhaltcne Wer
zum Einlegen von Gemüsen zu kanfen gesucht . Offerten mit Preis-8 angabe an

Rotes Kreuz» Abt. 6. Mainzer Straße 10,
Größere Lagerräume

«i . anschließenden Bär °r»„me« - ns 1. Wätl > »»»
zu mieten gesucht. Offcri-u unter k . 87 S an^ den
Tagbl .°Beriag.

sucht2-Zimmer-Wohnunig mrt Zu/be-
bör auf 1. Oktober. Angebote unter
W. 882 cm den Lagbl.-Verlag.

ssremikiiieime^

Zwm \Mm
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
»um 1. Oktober ISIS , u vermieten.
Näheres im Tagblatt » Kontor^
Schalterhalle reckti.

Neuberg 4 u. Dambaebtal 23.
Fernfpr. 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an. ,

Heim auch für Offiz,erSfamilre«
und Paffantem_

W P «Äiies»lI,t j
Garien, ungefähr 25 Ruten,

flet tlei fimlieiKte»,
ca. 15—20 Ruten, Sudviertel , zu
pachten gef. Näih. Tagbl.-Verl, äVb

Verloren•Sejnnkn
Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦

»taientt TON

zutu Preise von Älk»1.20 Monatlich
direkt zu beziehen:

In Biebrich: „ 0 . ~
durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

v .z'ÄS 'r°°,
stratze 21.

In Niederwalluf:
’ durch Heinrich Rupp. Kusch»

gaste 4.
In Eltdille: ^ ,,

durch Fritz Rath, Guten-
bergstratze 1.

^"durch Job. Pusch 2er, Ring-
straße.

^"dû ch' Ebenst Knauf. Taunus-
strahe 5.

In Winkel: ^ ^
durch Jakob Hartmann,
Untere Schwemmbach0.

In Geisenheim: _
durch Frau Elise Sprenger.
Wwe, Bergstraße 14.

In Johannisberg : _ _
durch Frau Elise Sprenger.
Wwe.. in Geisenheim, Berg-
straße 14.

In Rüdesheim: ,
durch Adam Jung , Hahnen-
straße 2.

rrrr
♦rr
!i

(Aachdruct rerlMta ». )

Inhalt
1) Bad Nauheim , SbX Stadt -AnL

Ton 1888.
2) Badisches 3*X Bieenb.-Anlehen

Ton 1876.
J) Elektriiitätswerk Homburg

▼. d. H. A.-G., Teilschuld-
■verachreibuogen von 1902.

4) Kempten - Memmingen - Olm er
Bisenbahn -Anleihe.

6) Mailänder 46 Lire-Lose Ton 1861.
6) Mainzer Stadt - SchuldTerschr.

Ton 1883, 1900 und 1914.
7) Russische erste innere 62 Prim .-

Anleibe t.  1864(100 Rubel-Lose).
8) Venediger 30 Lire-Lose ron 1869.
9) Westdeutsche Bisenbahn -Ges.

zu Köln a.Rh., 4XScbuldrerschr.

1) Bad Nauheim,
3 'l,°lo  Stadt-Anleihe von 1888.

Verlosung am 6. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Lit . A. 46.
Lit . B. 34 65 66.
Lit . C. 67 92 166 194.
Lit . D. 29 101 161 174 176.

2) Badisches 31/z°/o  Eisen-
bahn-Anlehen von 1875.
42. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Februar 1917.

Die Einlösung geschieht bei d«
Hauptkasse auch sofort , wenn mit
dem biinlösungswerteine Forderung
im Badischen Staatsschuldbach be¬
gründet wird.

Lit . A., B., C.. D. und B. k 8000,
1000 , 600 , SOO und 800 JL  16 32
68 102 203 209 237 262 266 279 320
864 386 402 414 427 486 464 602 616
620 688 676 680 690 606 626 682 744
776 776 779 804 817 868 876 903 906
966 1008 012 063 146 166 161 181 301
426 483 640 561 693 596 646 646 651
670 684 707 726 806 822 836 883 869
912 916 926 943 8082 101 166 156 210
222 243 264 362 373 496 621 634 618
626 646 686 716 722 784 787 800 819
826 886 867 880 901 986 3037 039 077
106 108 138 147 186 208 220 827 328
399 410 418 422 439 444 459 479 492
496 499 600 648 610 648 673 690 708
849 864 868 880 936 960 979 4026 086
098 114 161 170 176 194 211 286 301
861 868 869 886 472 497 600 611 621
624 684 660 663 666  680 681 647 866
726 739 764 777 790 807 860 969 »020
048 107 128 188 142 146 171 219 264
299 816 »61 *12 476 490 620 62» Me
698 860 692 706 711 720 727 762 767
808 8*8 981 948 949 0087 046 089 090
108 166 169 178 246 »74 416 602 582
691 808 609 688 698 719 766 792 879
882 904 962 967 990 7009 014 028 111
124 129 220 226 270 820 362 42« 4M.

3) Elektrizitätswerk
Homburgv. d. H. Aktien-Bee.,

4 >/2°/o Teilschuldverschr.
von 1902.

18. Verlosung am 4. Juli 191«.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

77 78 168 186 200 287 342 46« 462
623 546 662 608 687 668 670 780 866
867 880 973 1016 071 073 136 168 180.

4 ) Kempten-Memmingen-
Ulmer Eisenbahn-Anleihe.

68. (letzte ) Verlosung am 1.Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916

oder auch sofort.
8 24 32 39 43 66 106 108 116 124

187 189 140 142 176 181 186 211 229
262 266 280 286 807 810 326 868 872
606 664 666 668 671 698 646 868 668
669 670 676 692 697 712 720 721 786
762 770 826 847 868 904 907 947 962
993 1001 026 074 079 082 087 163 177
182 194 197 198 200 241 264 330 336
,18 380 403 411 424 456 462 636 657
668 613 664 666 747 774 866 862 881
911 969 966 971 976 977 982 994 2026
064 074 083 091 097 110 116 127 128
168 280 282 287 262 272 322 326 391
899 403 438 476 498 518 616 517 689
647 649 556 694 609 634 674 740 796
794 810 826 836 864 915 983 947 960
962 998 2029 041 069 081 094 112 138
204 215 248 262 838 881 404 437 488
458 480 486 606 618 688 802 628 644
684 696 698 746 748 780 788 838 861
887 897 902 926 988 960 966 4041 074
084 088 092 093 117 123 163 163 171
186 221 287 820 329 876 888 447 460
492 496 604 638 686 664 716 716 784
791 804 818 820 881 868 877 900 902
944 949 972 974 977 6011 092 110 116
123 182 138 168 167 171 214 242 279
284 297 803 308 888 407 448 456 467
479 482 601 639 659 602 686 639 678
781 734 796 809 810 821 833 888 900
910 918 921 968 966 6016 018 042 081
184 141 146 171 199 204 216 218 222
2*6 266 262 271 276 283 816 388 363
366 878 380 428 424 472 486 5*0 536
678 690 614 627 664 66« 661 692 716
742 766 787 790 794 807 8*6 874 891
898 914 946 964 966 969 j91 _9M998.

5) Mailänder 45 Lire-Lose
von 1861.

140. (letzte )Verlosung am 1Juli 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

(Ohne Gewähr .)
Serie » :

11 85 194 »Gl 849 870 90«
1098 1918 1909 1989 1680 1771
1789 1869 1696 9045 9178 9186
9996 9989 99 *0 9988 9494 9485
»548 9817 969 » 966 » 9789 9970
3904 9899 4194 4154 4156 4499
4436 4533 4561 4670 4717 4833
4948 5084 »317 5239 5989 5401
MM 9996 »899 »847 5895 »954

6004 6110 6187 6981 6937 6555
6879 6895 8959 7094 7908 7988
7701 7759 7915.

Prämie » :
Serie 11 Nr. 4 (1000), 794 , 1

(1000), 849 23 (*00), 870 41 (1000),
1918 13 (400) 22 (300), 1999 4
(300) 22, 133 3 22, 1771 10 (1000)
31 47 (200) 48 (1000), 17 93 46,
1869 81 40 (1000) 48 (1000). 904*
20 (600), 3178 81 (1000), 318 » 41
(160), 8836 38 (400), »989 49 (1000)
8390 13 (1000), 3388 16 (160) 85

84 0 4 2 (1000) 12 24 (300)
9548 34, 3789 12 (160), , 670 *1
(1000), * 15* 48 (160), 4433 9 (1000),
4436 15(200) 21 (500) 36 (MO),, * *« »
12 (400), 4670 39 (200), 4899 4»
(1000), 49 48 34 (1000) 48 (160), 5917
10 (1000), »999 39 (150), 5369 40
(1000), 560 « 32 (1000), » 89 9 34 (400),
58 47 48 (160), 58 95 1 (WWW
5954 26 34, 6004 22 (300) 40
47 (1000), 8 187 26 (200) 82 (1000),
8337 16(SOO), « 665 30 (200) 88 !b(XY
44 (1000), 6879 6 (160), 7908 30
(1000), 7701 46 (1000), 7758 84,
79 15 21 (160) 45 (1000).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) heigefügt ist , sind mit
100 Lire ,alle übrigen in obigen Serien
»nthaitononNralmiteOLire gezogen.

6) Mainzer
Stadt-Schuldverschreibungen

von 1883, 1900 und 1914.
Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

SKI Anlehen Lit . H. von 1888.
ä 900 X 114 167 218 469 470

664 668 676 781 867 900 985 1047 08»
266 838 336 468. . . . .

ä 500 X  1616 9046 062 064 118
247 298 407 663 787 778 782 799 869
938 9001 026 108 182 222 296 310 620
663 629 711 739 741 786 887.

i 1000 X  3914 987 4004 197
210 272 361 608 622 640 646 666 686
825 842 874. _
4 « Anlehe » lit . P . von 1900.

ä 600 X  46 187 276 334 849
804 863 1047 179.

ä lOOOX  1W1 392 648 682 614
908 »216 248 260 299 582 796 989
8087 121

ä 2000 x  9266 487 646.
4 * Anlehe » Lit . T . ve » 1914.

Die Tilgung ist duroh Ankauf
erfolgt.

7) Russische erste innere
5 °/0 Prämien-Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose).
103. Verlosung am 1/14. Juli 1916.
Zahlbar am 2/16. Oktober 1916

ä 146 Rubel per BiUet
Serie 19 79 38t 99 » 99 » 849

*03 *61 *67 672 »79 «07 650
M7 Ml 809 876 908 969 981

108 « 1109 1979 1999 1* 11 1*99
1491 1601 1608 1660 1790 1873
1GnA1»32 19 *0 19 *4 1979 1980
M18 IMS 9189 3398 3990 »380
8391 9*56 9 *81 9589 9586 9601
279 « 289 « 9027 30 *9 809 * 3095

3191 9218 821 » 996 « 9905
sie * 949 * 9498 3617 355 » 30 *0
M *i 37 *5 3771 38 *0 9893 3999
3943 *087 * l *e ***• **• * ** **
484 * 4*78 4*6» *5* 1 ***• *®JJ

49 M * 7 + 6 4790 4825 * 889
1ms +999 5073 »197 69 *5 »99*
590 + »588 56 * 1 M99 57 * 1 5798
5801 5917 5999 5055 6009 «08*
oa 7i (U)7g 6169 ItSI 9294 Mil
BS«S «38 * « 412 «" » « J*®«« 17 OOS8 «705 «917 711 « 71 *8
71 »S 7248 7262 7200 7M8 7314
7418 7596 7« 17 ?«* * 79«» 7680
7758 7822 8159 8287 • +• « **82
8423 85 «2 3575 373 « 3738 8»46
8« 73 AMI ««« 3 « 184 « 487
922 « «24 « «250 9807 «367 9397
9 **9 9505 95 *7 95 »« »*®® *^ ®«ai « MIO 19090 1004 * 10048
10 4* 1« 199 1092110245 10275
108441044110481195 * 110 « 45
10699 10007 10765 10775 108 *2
10962 11029 11077 11099 1H0«
11114 11168 11279 1127 * 11290
1142 * 11 +9» 115 *» ; ; *«? ; ! ° ®®
1175111755117691180611920
119 *4 119 » ! 11978 199M 19089
12092 19188 121 *8 12157 12171
129 +2 12279 122 *« 12909 12325
12989 12 *79 19 *95 19581 19537
12695 12575 12«91 1869 « 18«7«
1217 * 1970 # 19799 13757 1980*
12 *29 1291 * 18019 181 *8 928»
1364 « 19961 1871918816 18*87
19 *46 19878 18976 14087 1*«97
14142 1* 145 1419t 1*957 1*9*0
iiiil 14550 1*670 1*608 146 *8
14664 14718 " 789 14816 1*855
148 » ! 150 *4 1506015117 16176
15906 15289 1587 « 15 **9 15*81
1559 « 1568 » 1571 » 1578 « 16010
1909 « IHM 16968 1« 81 « " 999
16436 109 * 1 10594 1«78 » 1«919
16824 1*«99 19967 1M87 1MM
170 *9 179* « 17192 1742 * 17*89
175M 175 *9 17907 17899 17998
}m? 9 18097 1M81 18051 180 * 8
18907 19976 18810 " 91 * 19334
1 *335 1*38 « 1*8«* 1*4*3 18*4*
18 *78 18405 18790 1*933 19198
19241 192 «« 19303 19381 19395
19491 19415 19434 19478 19588
meoi 1968 « 19695 19727 19804
10898 19909 19919 19998 19950.

8) Venediger 30 Lire-Lose
von 1869.

III . Verlesung am »0. Juni 1916.
Zahlbar am l . November 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serien t

40 88 107 »57 9*0 5*9 578
008 7M MO* 1371 1501 16 *0

150 * 17 *8 175 « 1757 1761 1765
1889 1096 9046 8076 8174 2187
3831 9352 2884 2456 2 *98 8+07
366 « 9687 3613 9697 2753 26t»
2818 2862 2854 29 » * 830 + 33 *0
3 +0 * 3 *2« 3 *68 9761 976 * 3881
*097 * 179 4209 *995 *926 4*2*
*662 *67 * *733 *861 *91 * *971
4M7 5051 6109 5199 6136 5288
5279 5370 5 *92 6 *87 66 *4 »569
5699 6650 5769 5771 585 » «* 0*
5911 5098 61 * 1 6990 6906 6935
6398 6 *98 0678 6681 « 69 * 6058
0068 0,71 7086 7100 7190 7199
7910 7859 7301 7858 7656 7786
7900 7859 7998 7961 7991 808*
8057 818 » 89 *9 »89 « 9*99 9519
8518 8585 8M1 8788 88 *9 »939
8090 9177 9660 »361 » 496 9517
9538 9660 8767 9798 9908
10061 100 *9 10076 100 *9 10118
10819 10550 106 *2 10690 108t«
10919 10960 11076 11980 113 *8
11380 11460 11508 115 *5 11619
11891 11653 11776 11839 11873
19067 181 «* 19810 12338 13250
18857 19598 18582 12539 12598
19551 1258 « 12853 18051 13197
18198 18231 13318 13843 13419
13171 13 *72 13 *88 13518 13579
1369113782 13890 1*097 1*055
14089 14276 1*356 1*466 1*537
1*565 1*853 1*091 1*710 1*8*8
1*950 1*95 * 1*957 1*983 15053
15380 15393.

Pp SibI ah {
Serie 169 * Nr. 16 (MO), 17 *8 2*

(100), 176 1 3 (100) 12 UW), 176»
23, 2556 9 (600), 2753 21, 896*
9 17, SSO* 6, 340 * 8, 3761 1*
4097 16 17, 4733 17 (100) 18. 6979
7. 5 *0 » 7 (10,000 ), 5089 6 11
5681 6 (160), 7916 20 (180), 7981
10, 8383 16 (160), 8535 21, 89632.
10550 6, 1316 + 7 9 (100), 186 *6
20, 1305 1 6 (100), 13198 29. 18* *3
2* 13 *88 1, 1*089 9 16 22 24,
1*059 22, 1*691 12, 1*710 16 1t,
1 *9 *9 4 20, 1*954 26 (MO).

Die Nummern,welchen kein Eetrag
in <) beigefügt ist . sind mit 66 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
hal teaan Nrn . mit 80 Lire gezogen.

9) Westdeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft zu Köln a. Rh.,
4 °/0 Schuldverschreibungen.

Verlosung am l . Juli 1916.
Zahlbar mit 2X Aufgeld

am 2. Januar 1917.
66 *12 *72 726 1*76 496 618 610

7*0 746 771 791 978 8961 411 4*4 794
768 8*7 932 » 157 821 891 64* 66* 67*
619 629 899 964 992 4146 877 *87 4*4
649 667 661 616 712 784 » 416 428 442
787 904 968 971 6071 07* 276 >4* **9
464 890 7*0 860 866 978 7096 248 »86
460 774 784 921 966 81*9 199 320 M
643 746 768 960 969 9041 097 221 »74
*76 476 484 618 662 861 A 1000 *1
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IT Midie ftfldm
Verdingung.

. „Die Aussuhrung der Erdarbeiten
für den Beullraum auf dem städt.
Krankenhaus - Gelände Wiesbaden
lollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
niitt agsdi en ststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 13, eingesehen. die An¬
gebotsunterlagen , ausschlicßl. Zeich-
nUN gen, auch von - dort gegen Bar-
Zahlung ooer bestellgeÜ>freie Einsen
dun« von 25 Pf . bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift
"H- A- 124, Los . ." versehene Ange¬
bote srnd spätestens bis

Dienstag , den 8. August 1916,
vormittags 9 Nhr,

hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote er
wist — unter Einhaltung der obigen
Las-Reihenrolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Verdingungsformu-
lar, . emgereichten Angebote werden
berücksichtigt. »

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juli 1916.

Städtisches Hochbauamt.

Wiesbadener Tagblatt»

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch- u.

Maurerarbeiten für den Müllraum
und das Kohlenlager im städtischen
Krankenhaus Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mi-ttagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 13, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen SB«*.
Zahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
""M von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
"&■ A . 128, Los . ." versehene An¬
gebote ßnd spätestens bis

Drensta, , den 8. August 1916,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

r Einhaltung der obigenunter

Morgen-Ausgabe . ErstcS Matt . Nr . 369.

Sämtliche

Sommer “Kleider
und

Blusen
Nachmittags - Kleider
Übergangs - Mäntel

Jackenkleider

solange Vorrat
zu billigen Preisen
ohne Bezugsschein.

J. BACHARACH
4 Webergasse 4.

K93

liiÄleins Zigarillo*
(Feldpostpackung)

20  Stuck Mk. 1.20
bei 843

Rosenau, lUiliielmstr. 28

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Rg.

folgt _ D _ o_
Los-Reihenfolge — in “ Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten BevdingungÄformu-
iar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage . *
Wiesbaden, den 28. Juli 1916.

Städtisches Hochbauamt.

Stickerei -Angebot »hne Bezugsschein.—
1 Habe noch einige iooo Meter prima Madapolam-Stickerei1 Stück von 4,10 75 Pf.,95 PI.,1.25u.1.45 abzugeben.Fernerl Posten hochfeiner Schweizer Stickereien , herrliche

Muster, Meter 85 Pf. und 95 PI.
Tausende von Meter Wäsche - Bördchen und Feston

noch vorrätig zu sehr billigen Preisen.

Spitzenliaus Goldberg,
Telephon 4862. Eirehgasse 54, vis-ä-vis Bormass.

Il II l

Taooüsstr, K.

Ohne Bezugsschein

Blusen
Damen-Wäsche
Herren-Hemden

Tisclizeuge
Gardinen und Stores
Kinder-Kieidchen und

-Mäntel
Knaben-Anzüge.

Tamisstr. 13,
Geishergstrasse.

842

Gutschäumrnde
feste weiße

fo lange Vorrat Pfund 70 Pfg.
Philippsbergstraße 33, Part, links.

Sommer-u.feriennnfeDtQ̂lt für linier
ohne Begleitung Erwachsener

in gesunder waldreicher « egend. Liebevollste Aufnahme. Gute Verpflegung
r. Beaufsichtigung. Beste Referenzen.

Anfragen zu richten an
Frau Oekonomierat Weitzel , Lich (Oberhessen.)

12 Mr.SMMlSM
WMGkIIlkelli.MkÄkliI
Mille « M

!1  WU ■

zu haben im

Tagölatt-Mrlaa.

MsjllkSkk 6650/53

Plüschmöbel, rot, Sofa , 4 Seffel
86 Mk. Schwaßbacher Str . 44, 4 lks.

Gebrauchte Waschkommode
whr billig zu verk. Nerostratze 19, 1.

Ein Kinder-Klappwage«
brll. zu verk. Sch arnhorstztr. 9, P . r.

. Sehr gutes He-ren -Fahrrad
preiswert zu verkaufen u. 2 Monate
alter Rehpinscher, Rüde, 20 ML Zu
erfragen im Taabl.-Verlag,_ Wk

Damenrad , Dampfschwitz-Apparat
u. 1 Badeofen bist. Fran kenstr. 26, 1.

Gut erh. 3flam. Gasherd,
Junker u. Ruh, zu verk. Scharnhorst-
slrahe 1, 2. Stock rechts.

Händler - Verkäufe.

Schlafzimmer
m eleganten Formen mit 1-, 2- und
3tur . Spiegels chränken von 170, 200,
240, 278, 335, 400, 450, 480, 520, 570,
650 Mk. u. höher, Speise- u. Herren
zimmer in versch. Preislagen , echte
Pitsch-pine-Küchen von 110, 160, 175,
220. 260, 280, 350 Mk., Vertiko,
Büfetts , Diwan , Tische, Stühle in
allen Preislagen , 50 Stück Betten
von 20 bis 130 ML, 30 Stück Kleider¬
und Spiegelschränke von 30 bis
800 ML, Matratzen von 12 bis 85 Mk.
und vieles mehr billig, da kein
Laden und meistens vor dem Krieg
eingekauft. Prima Arbeit. L 867

Möbel - Bauer,
Hellmundstraße 45, 1. Stock,

Ecke Wellri tzstraße.

, Komplette Einrichtungen,
sowie einz. Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster- u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 14»
llll- isikTagbl .-Zweigst,,Bismarckrin8,
G. erh. Schlafzim. u. H.-Schreibtisch
zu kauf. gck. Gefl. Off. m. Preis
Postschließ fach 102, Wiesbaden._ _

Gebr. Möbel.
ganze Einrichtungen,
kauft Zimmermann , Moritzstraße 4ty
3. St . r., Wagemannstraste 12.
Wer für allerlei ausrangierte Möbel
k>ute Preise erzielen will, wende sich
cm Kannenbera , Sellm undstr. 17, P.

Gut erhaltenes Büfett
u. Waschkommodezu kaufen gesucht
Schock, Bis marck ring g._

Alte Lederkoffer
u- Schuhe zu kaufen gesucht. Off. u,
I . 153 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19,

nU* dtrt, Zinn k. D. Sipper
INNk Nichlstr. 11. Telcph. 4878.

Komme auch nach auswärts,

Rußb.-Büfett , Vertiko, gute Betten
v 25—60 Mk., Deckb., Waschkom.,
Kleider- u. .Küchenschrank, Sofa,
Nackttische, Rollschutzwand verkaufe
spottbillig wegen Platzmangel Hell-
mundstraße 17, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

1
Antiquitäten,

antike Möbel, alte P-orzell., Bronze-
nguren , Perlbeutel , alte Gobeline u.
Tepvicke kauft zu hohen Preisen . Off.
Posts chließfach 102, Wiesbaden.

lahngebisse,
auch zerbroch., kauft z. höchst. Preis
nur H®- Neugasse 19, 2. St. rechts.

Gebrauchte, gut erhaltene
Schreibmaschine,

möglichst Ideal , zu kaufen gefû „ .
Off , u. D. 883 an den T aabL-Verlag.

Herren -Anzug u. Ueberzieher,
mittl . Gr ., zu kaufen gesucht. Angeb.
unter K. 877 an den Taabl .-Ve rlao.

Privat - Verkäufe.

Fast neuer feldgr. Rock u. Hose,
schwarze Gamaschen, Offiz.-Sabel u.
Kinderklappwagen mit Verdeck zu vk.
Niederwaldstrabe6, Hadwart. r.
1 Füsiliersäbel mit vergold. Bügel

in vcrnick. Stahlschcide mit Unter-
>chnallgurte, fast neu, für 20 M . zu
verk. Gustav-Adolfstra ße 14, 1 l.

Nene Lack-Damenschnürstiefel '
(®T- 40—41' JU verk. Näheres imTaM .-Verlag. Wi

.Gut erhaltener Stutzflügel
u. ein neues ISfaches Görz-Glas
wegzugshavber billig zu verkaufen.
Telephon 3899 anfragen.
, 6r Helle Schlafzimmer,
komplett, kurze Zeit im Gebrauch,
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag.  v y
S . ers. Bett, Draht - u. neue Seegr .-
Matt ., ers. Waschtisch m. Garn ., gr.
Zinwadew ., weiß emaill ., zu verk.
Sonnenberg , Wiesb. Str . 37, Hochp.

Zimmermann kauft getr. Anzüge,
Zimmermann kauft getrag. Schuhe,
Lrderkoffer, Zimmermann kauft gebr.
Möbel. Bestellung Wagemannstr . 11und Moritzstr aße 40. 3 <5+
Statt Stummer

Keu gasse 19, 2 St ., kein Laden,
W Telephon 3331
sah» allerhöchst. Preise i. getr. Herr ..
Damen - und Kindcrkleider, Schuhe.
Masche, Pelze. Gold. Silb .. Brillant .,
»i andschei ne und Zah ngebille.

ÖuiD.Sipper,
^ k̂fkihon 4878, zahlt am Vesten « eg.
»roß. Brd. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. S <b„he, Wäsche, stah».
aeb' fsk. Gold. Silber . Möbel. Tevv..
federn u. alle ansrangierte Sachen.Komme auch nach auswärts.

Kran Klein,
IklkVhgil «HUU , kein Laden,
j«blt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Tamenkleid., Schuhe. Möbel.

ewlinür . 3. L

Getrag . Schuhe kauft
Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis  lv Mark,

MStfthSn».faipidiliinseiil
Schreibstube Schmitz

Adolfstraße8, P., empfiehlt sich.
Schreibarbeiten,

Vervielfältigungen billigst. Schreib^
stube „Blitz", Caulinstraße 3.

mn
-Gesuche, Eingaben,

| Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an all,
Behörden fertigt m.

i Erfolg an : Büro
Guilich, Wiesbaden.
Wörth str 3. 1.

Kinderwagenverdecke, w. neu, überz.,
Rep., Lackierungen, Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkstatt Schulze, Bleich,
stt aße 17, Mtb. Part , (kein Laden)^
Alle ins Fach cinschl. Tapez.-Arb.

bes. schnell u. billig G. Hildenbrand
Westendstraße 8.
Sofas 10, Sprungr . 8, Roßhaar-

Matratzen 5 Mk. werden prima auf,
gearbeitet Rheinstr aße 47, H. 1 r.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch .Kunden an Philippslbers-straße 9, Pa rt.

Pelze
werden währ, der stillen Zeit billiger
umgearbeitet , repariert u. gefüttert
MichelAberg 28, Mt b. 1 St.

Emnih Störzbach, arztl . gepr.. Mittel,
straße 4, I, Ein gang bei d. Langgasse,

Eleg . Nngelpstege,
Massage!

Eilly Bomersheim, ärztlich gepr^
Wliklser WzZe2, l.

_Nahe Residenz-Theater.
Thuro-Brandc'

Marj Kamellsky, _
ärztl. gepr., Bahn «ofstraze li,
Truily Stettenis,

Massage «. Handpfleg , ärztl . geprüft,
Oranie nstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8,

AerM ykpMe liffcuff.
Malli Tremus.  Nöderstr . 20, 1. St.

Massage!
Johanna Brand , ärztlich geprüft»

Den ganzen Tag z» sprechen.
Kirchgassc 49, 2.

IT LersWemsJ

unter den
Heute jflontag abend:

ss Milifär - Monzerft ss
▼on der Kapelle des Ersatz - Bataillons d. Inf .-Regtg . 87,

Leitung ObermusikmeisterAutein.
Eintritt freL Rmii  Ri tter .
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